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Eugenio Pacelli wurde 1876 in Rom geboren
und begann nach Studium und Priesterweihe
die Diplomatenlaufbahn im päpstlichen
Staatssekretariat. 1917 wurde er Apostolischer
Nuntius beim Königreich Bayern und 1920
beim Deutschen Reich. Erst 1929 kehrte er als
Kardinalstaatssekretär (seit 1930) an die
päpstliche Kurie zurück. 1939 zum Papst ge-
wählt, nahm er den Namen Pius XII. an. In
sein Pontifikat fallen die Jahre des Nationalso-
zialismus in Deutschland (1933-1945), die
Nachkriegszeit und der beginnende westeuro-
päische Einigungsprozeß. PiusXII. starb 1958.


